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Altersmythos

Transfettsäurenkonsum und Herzkreislaufkrankheitsrisiko

Altersmythos

Hoher Konsum von Transfettsäuren erhöht das Herzkreislaufkrankheitsrisiko.

Wirklichkeit

Der Konsum von industriell gehärteten vegetarischen Transfetten
erhöht das Risiko für koronare Herzkrankheiten (KHK) signifikant, aber
die Menge tierischer, natürlicher Transfette von Wiederkäuern
(Milchprodukte oder Fleisch) hat keinen Einfluss auf das Erkrankungsrisiko.

Begründung

3 prospektive Kohortenstudien und eine Fallkontrollstudie mit
insgesamt 1 328 KHK-Ereignissen belegen den signifikanten
Zusammenhang von Konsummenge von Transfetten und dem
Erkrankungsrisiko für koronare Herzkrankheiten im Alter von 50
bis 84 Jahren. Dabei waren 80 % der konsumierten Transfette
industriell gehärtet. (Risikorate 2,4 im Vergleich der höchsten mit
der niedrigsten empfindlicheren an Transfettkonsum. P < 0,01.
Es fand sich jedoch kein Zusammenhang zwischen den Konsummengen

von Wiederkäuern, Transfetten und KHK-Risiko.
Eine 8 bis 23 (median 18) Jahre prospektive Studie von 3 686
Däninnen und Dänen im Alter von initial 30 bis 71 Jahren
beobachtete das Auftreten von tödlichen und nicht tödlichen
KHK-Ereignissen in Abhängigkeit von der Menge konsumierter
Wiederkäuer-Transfetten. Neu traten KHK-Ereignisse auf, völlig
unabhängig von der Wiederkäuer-Transfetten (0,3 bis 4,9 Gramm
pro Tag). Dies veränderte sich nicht bei Korrektur für
Blutdruckanamnese Cholesterin, Blutfettspiegel, Gewicht, Alter, Energie-
und Fettkonsum.
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Die Varianz der Wiederkäuertransfettaufnahme wurde zu 64
% durch den Butterkonsum, zu 11 % durch den Käsekonsum,
zu 7 % durch den Milchproduktekonsum und zu 1 % durch den
Fleischkonsum dieser dänischen Population bestimmt.
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